
Amtliches Schulblati 
für den Negierungsbezirt Rattowik 
Herausgegeben im Auftrag des Negierungspräfidenten 

Derlag: Priebatjchs Buchhandlung (Inhaber Erich Thiel u. Karl-Hans Hintermeier), Breslau u. Kattowiß. 
Pojtiheck-Hummer: Breslau 615. — Bezugspreis: 90 9 vierteljährlih. — Preis pro Hummer 20 Ay. 

Erfcheint am 1. und 16. jeden Monats. — Beitellungen nehmen nur Die örtlichen Poftanjtalten entgegen, Buchhandlungen und Verlag 
Dagegen nicht. — Einfprüce wegen nicht rechtzeitiger Lieferung Des Blattes find nur bei den Artlichen Poftanftalten anzubringen. 

Montag, den 1. April 1940. 

I. Gejege, Minijterialerlafje und Derfügungen der Regierung und anderer 

Behörden. — 1. Amtliches Sculblatt des Regierungsbezirks Kattowisß. — 2. Aufhebung von Fahr- 
preisermäßigungen, Änderung des Schnellzugszujdlags. — 3. Einführung neuer Rehenbüder für das 5. bis 

8. Schuljahr in der Dolksjhule. — 4. Reichseinheitliche Regelung der Zeugniserteilung für Dolks- und 

Mitteljchulen. — 5. Lernbüder für die Klajjen 1 bis 3 der Mittelfhulen. — 6, Wahlfreier Unterricht 

an Mittelfjhulen. — 7. Bezeihnungen von Mitteljhulen und Aufbauzügen an Dolksjhulen, — 8. Anted)- 

nungswerte für die Dienjtwohnungen der ZLehrperjonen. — 9. Förderung des Seidenbaues durd die 

Schulen. — II. Perjonalnadhridten — II. Erlediate Shulftellen. 

I. Jahrgang. 

I. Gejete, Minifterialerlafje und Derfügungen der Regierung und anderer Behörden. 
Ar. 1. 

Amtliches Schulblatt des Rea.Bez. Kattowit. 

Am 1. April 1940 erjcheint zum erjten Male das „Amt- 

lihe Schulblatt des Regierungsbezirks Kattowif“. Es 

wird im Derlage Priebatihs Buchhandlung, Breslau, 
Zweigverlag Kattowis, Grundmannjtr. 20, herausgegeben. 

Das Amtlihe Schulblatt erjcheint am 1. und 16. jeden 

UVlonats. Der Dierteljahresbezugspreis beträgt 0,90 RI. 

Das Amtliche Sculblatt ijt von jedem Schulverbande 
des Reg.Bez, Kattowiß und für jedes Schulfyjtem — aud 

für die Umfchulungslehrgänge — zu beziehen. 
Der Bezug wird hiermit zur Pflicht gemadt, da künf- 

tig jämtliche für die Schulen in Betraht kommenden Ge- 
jege, Erlajfe und Derfügungen nur im Amtlichen Schul- 
blatt veröffentlicht werden. 

Bejtellungen auf das Amtliche Schulblatt nehmen nur 
die örtlichen Poltanftalten entgegen. Die Bejtellungen find 
unverzüglid; zu tätigen, 

Kattowiß, den 12. März 1940. 

Der Regierungspräfident. 

An jämtlihe Schulen im Reg.Bez. Kattowis (ohne höh. 
Schulen). 

IE II1» 

It. 2. / 
Aufhebung von Fahrpreisermäßigungen. _ 

Änderung des Schnellzuaszujchlags. 
wit Wirkung vom 15, 1. 1940 find u. a. 

Fahrpreisermäßigungen aufgehoben: 
folgende 

Für Schulfahrten, 

für Landjahrpflidtige, 

für Jugendpflege, 

für Bejucer von bejonders anerkannten Lehr- 
gängen, 

5. Urlaubskarten, 
6. Gjtpreugenrükfahrkarten. 

Mit Wirkung ab 21. 1. 1940 find nadhjtehende Fahr- 
preisermäßiqungen wie folgt eingejhränkt: 

1. die Fahrpreisermäßigung der Arbeiterrückfahr- 

karten wird auf einmaligen Bejuch bei Ehegatten 
und Kindern im Kalendermonat bejchränkt, 

2. Die Fahrpreisermäßigung der Schülerfahrkarten 

wird auf Fahrten zwijhen Schul-(Unterridts-) 

ort und Wohnort des Schülers bejhränkt. 

Sur Entlajtung der D-Süge im lahverkehr (bis 
150 Kilometer einjhlieglih) wird der Mindejtbetrag der 

D-Zug-3ujdlagkarten mit Wirkung ab 15. 1. 1940 in 
I. und I1. Klajje auf 3,— RM. und in II. Klajje auf 

1,50 RIM. fejtgejegt. Hiernad) entfallen die beiden unter- 
ten 3onen mit 1,— und 2,— RUDI, in I. und II, Klajje 
fowie 0,50 und 1,— ‚RI. in III. Klajje, 

Berlin, den 10. Januar 1940, 

Der Reichsverkehrsminifter.. 

B
e
 

Kattowis, den 13. März 1940. 

Der Regierungspräfident. 

IE. 



un 3, 

Einführung neuer Rechenbücher für das 5. bis 8. Schul- 
jahr in der Dolksjchule, 

Im Anjchlug an meine Runderlajje vom 30. September 

19355 — E IIa 2226 M — und vom 16. Oktober 1936 — 
E Ila 2400 M — erjude id, die Einführung neuer 

Redenbücer für das 5. bis 8. Schuljahr in die Wege zu 

leiten. 

Degen der Redenjtoffe für die einzelnen Sculjahre 

verweije ich auf die mit Runderla$ vom 15. Dezember 

1939 — E II a 3500 — veröffentlichten Ridıtlinien für 

Erziehung und Unterricht in der Dolksjdhule. 

Die Einführung bleibt wie bisher den Unterrichtsver- 
waltungen »der Länder, dem Reichskommijjar für das 
Saarland und in Preußen den Regierungspräjidenten und 
dem Stadtpräfidenten der Reichshauptitadt Berlin über- 

lajjen. Es ijt darauf zu achten, daß nur eine bejhränkte 
Anzahl Redenbüdher in Ausfiht genommen wird; in- 

jonderheit foll in den einzelnen Landjdaften nach .Mög- 

lichkeit das aleihhe Rechenbudy benugt werden, 

Ic erjuche, den Derlegern aufzugeben, Ihnen die 

Manujkripte möglichjt bis zum 1. April 1940 zur Prü- 

fung einzureichen. Die von Ihnen zur Einführung vor- 

aejehenen Redhenbücer jind mir gemäß Runderla5 vom 

20. März 1959 — E IIa 378 — bis zum 1. Mai d. Is. 

vorzulegen. . 

Berlin, den 24. Januar 1940. 

Der Reichsminijter 

für Wifjenjchaft, Erziehung und Dolksbildung. 

An die Herren Regierungspräjidenten. 

(Deutfeh. Wijj. Erziehg.Dolksbildg. 1940 S. 124.) 
Kattowiß, den 20. März 1940. 

Der Regierungspräjident. 
IEII2. ; 

Ar. 4. 
Reichseinheitlihe Regelung der Zeugniserteilung 

für Dolks- und Mitteljchulen. 

. Hadhdem für das Reichsgebiet einheitliche Richtlinien 
für Erziehung und "Unterricht in der Dolksjdule und ein- 
heitliche Bejtimmungen über Erziehung und Unterridt in 

der Mlittelfjehule ergangen find, wird aud) eine reichsein- 
heitliche Regelung der Zeugniserteilung für diefe Schulen 
erfolgen. Die bisher im Gebraud gewejenen Zeugnisvor- 

drucke dürfen, joweit nod; Dorräte vorhanden find, bis 

zum Abjhluß des Krieges verwendet werden. 

Berlin, den 2. Februar 1940. 

Der Reichsminijter 
für Wifjenjchaft, Erziehung und Dolksbildung. 

An die Herren preußifhen Regierungspräfidenten. 
(Deutjh. Wil. Erziehg.Dolksbildg. 1940 S. 147.) 

Kattowis, den 20. März 1940. 
Der Regierungspräfident. 

UEIL2. 

tr. 48 

Ternbücer für die Klajjen I bis 3 der Mitteljchulen, 
Ih weije darauf hin, daß die neuen Sernbücher für 

die Klafjen I bis 3 der Mittelfchulen im Laufe des Schul 
jahres 1940/41 exjcheinen werden. Für diefe Klajjen dür- 
fen,daher mit Ausnahme der Atlanten und der Bücher 
für Recdinen und Raumlehre für die Klajjen 2 und 3 ältere 
Bücher nicht mehr angefhafft werden. 

Diejer Erlag wird nur in Deutjh.Wifj.Erziehg.Dolks- 
bildg. veröffentlicht. i 

Berlin, den 12. Februar 1940. . 

Der Reihsminijter 
für DWijjenjchaft, Erziehung und Dolksbildung, 

An die Herren Regierungspräfidenten. 

(Deutjch.Dijj.Erzieha.Dolksbildg. 1940 S. 129.) 

Kattowiß, den 20. März 1940, 

Der Regierungspräfident. 

I EIL2. 

Ar. 6. 

Wahlfteier Unterricht an Mitteljchulen. 

In den auf Grund meines Runderlafjes vom 13. Juli 
1959 — E IIld 665 — erjtatteten Berichten haben einige 

Dienjtjtellen angegeben, daß an einzelnen Schulen ihres 

Dienjtbereihs unter Fortfall einer anderen zweiten 

Fremdjprade Lateinunterricht eingeführt worden jei. Un- 

ter Bezugnahme auf Siffer 5 und 6 der Erläuterungen zu 

den Stundentafeln in den Bejtimmungen über Erziehung 

und Unterricht in der Mlitteljchule weije ic darauf. hin, 

daß Latein nicht zu den für den wahlfreien Unterricht an 
Mittelfhulen in Betracht kommenden Fremdjpradhen ge- 

hört und daß Zateinunterriht nur im Rahmen meines 

Runderlajjes vom 1. April 1939 — E Id 233 ]I] — an 
die dafür in Betradht kommenden Kinder erteilt werden 

darf. 

Diejer Erlaß wird nur in Deutjd.Wijj.Erzieha.Dolks- 

bilödg. veröffentlicht. 

Berlin, den 21. Februar 1940. 

Der Reihsminijter 

für Wijlenjchaft, Erziehung und Dolkshildung, 

An die Herren preußijchen Regierungspräjidenten. 

(Deutjh.Dijj.Erziehg.Dolksbildg. 1940 5. 148.) 

Kattowi$ß, den 20. März 1940, 

Der, Regierungspräfident. 

IIEI2. 

ur. 7, 

Bezeichnungen von Mitteljchulen und Aufbauzügen 

an Dolksjchulen. 

Nachdem durd; den Erlaß neuer Bejtimmungen über 

| Erziehung und Unterricht in der Höheren Schule und in 
der Mitteljhule eine klare Abgrenzung der Aufgaben und 
Ziele der Schularten fejtgelegt worden ijt, muß id et- 

warten, daß die Mitteljchulen, die nad) den „Bejtimmun- 

gen über Erziehung und Unterricht in der Mitteljcule“ 

unterrichten, dies aud) nady außen in ihrem Hamen zum 

Ausdruck bringen. IC erjuche, dafür zu jorgen, dab bei



diefen Schulen Bezeihnungen, die zu Irrtümern und Der- 

wechjelungen mit anderen, insbejondere Höheren Schulen 

Anlaß aeben oder bei den Erziehungsberedtigten faljche 

Dorjtellungen über das Unterrichtsziel und die Schulform 

erwecken können, durd richtige Bezeihnungen erjegt 

werden. , 
Auch bei den den öffentlichen Dolksjdhulen angeglie- 

derten Aufbauzügen find die in meinem Runderlak vom 

1. Juli 1958 — E 11.d 449 — (Deutjd.Wijj.Erziehg.Dolks- 
bildg. S. 325) angegebenen Bezeihnungen anzuwenden. 

Dies ijt um fo notwendiger, als die entjpredhenden Be- 
zeichnungen au; in die Derordnung über die Dorbildung 
und die Laufbahnen der deutihen Beamten vom 28. Fe- 

bruar 1939 (RGBL. I S. 317) übernommen worden jind. 

Bei verjdiedenartigem Dorgehen würden jich erhebliche 

Schwierigkeiten bei der Anerkennung des Abjchlufzeug- 

nifjes ergeben. Id) erfuche daher, die bisherigen „geho- 

benen Klajjen“ künftig als „Aufbauzüge an Dolks- 

jchuten“ zu bezeichnen, 

Der Erlai wird nur in Deutjh.Wijj.Erziehg.Dolks- 

bilda. veröffentlicht. > 

Berlin, den 22. Februar 1940. 

‘ Der Reichsminifter 
für Wijjenjchaft, Erziehung und Dolksbildung. 

An die Herren Regierungspräjidenten. 

(Deutih.Wijj.Erzieha.Dolksbilög. 1940 S. 148.) 

Kattowiß, den 20. März 1940. 

Der Regierungspräfident. 

IITEII?2 

Ur. 8. 
Anrechnungswerte für die Dienjtwohnungen 

der Lehrperjonen. 

Die Anrehnungswerte der Dienjtwohnungen jtehen 
zurzeit noch nicht fejt und werden wegen Arbeitsüber- 

lajtung der Staatshohbauämter aud in abjehbarer Zeit 
nod) nicht fejtgejegt werden können.- Um Überzahlungen 
3u vermeiden, die jpäter durch Gehaltsabzug abgedeckt 
werden müßten, wird daher vom 1. Mai 1940 ab bei 
allen Dienjtwohnungsinhabern der gekürzte Wohnungs- 
geldzujchuß oder, joweit ein jolher nod nicht ausdrück- 
Lich gezahlt wird, ein entjpredender Betrag einbehalten 
werden. IK erjuche daher jümtliche Lehrperjonen, die 

eine Dienjtwohnung innehaben, hierüber auf dem Dienit- 
wege bis zum 10. 4. 1940 eine Meldung nad) nadjtehen- 
dem Mujfter einzureichen, 

Don welchem Tage ab 
wurde die Dienjt- 
wohnung bezogen? 

Dienjtort und 
Kreis 

Hame und 

Dienjtbezeihnung 

Kattowisß, den 20. März 1940. 

Der Regierungspräfident. 
IEIL1b- 

Ura,9, 

Förderung des Seidenbaues durch die Schulen. 

I. 

Der Herr Reichsminijter für Wijjenihaft, Erziehung 

und Dolksbildung hat mit Erlaß vom 11. 9. 39 — E Ila 

2816, E III, E V — verfügt, daß die Schulen 

1. in möglidjt weitem Umfange DMlaulbeeren 

pflanzen, 

2. die Pflege der von den Gemeinden aejchaffenen 

Maulbeeranpflanzungen zu übernehmen haben, 
3. für die Kokonerzeugung einzujegen jind. 

Diejen Erlaß hat nunmehr der Herr Reichsminijter für 
Dijjenjchaft, Erziehung und Dolksbildung aud auf den 

Regierungsbezirk Kattowig ausaedehnt (Schreiben vom 

20.1.40 — Ella 52/40 E Ib EV. —). P 

Bierauf oröne ih an: 

3u J. Die Maulbeeranpflanzungen der Schulen erfolgen 

eritmalig im Frühjahr des Jahres 1941. Tede 
Schule ijt dann verpflichtet, 500 bis 1000 zwei- 
jährige Maulbeeren anzupflanzen. Als DPflanz- 

gelände kommen in Frage: Sculgärten, Schulhöfe, 

Sportpläße, Badeanjtalten, Einfajjungen von Sied- 

lungen und Kleingärten ujw. Die Kojten für die 

Bejhaffung der Sträucher jind durch Derhandlun- 

gen mit den zujtändigen Behörden oder dem jewei- 
ligen Landbejiger zu fihern. Die Schulen über- 
nehmen die Anpflanzung diefer Sträucher und 

haben rechtzeitig die Bodenvorbereitung vorzu- 

nehmen. Sie muß jpätejtens bis Anfang März 
eines jeden Jahres erfolgt jein. Der Lehrer über- 

nimmt die volle Derantwortung für die Durdhfüh- 

rung der Bodenvorbereitung und Anpflanzung. 

Der Maulbeerbedarf für das Frühjahr 1941 
it durd die Bürgermeijter im Einvernehmen mit 
den Sculleitern den zujtändigen Landräten, bis 
zum 5. 1. 41 anzugeben, die die Eingänge bis zum 

15. 1. 41 an die Gejchäftsitelle der Reichsjad)- 

aruppe gejchlojjen weiterleiten. 

In vielen. Gemeinden jind bereits Hlaulbeer- 

anpflanzunaen vorhanden. Sofern dieje von pri- 

vaten Seidenbauern nicht genugt werden und deren 

Pflege nicht andweitig gejichert ijt, find fie in Zu- 

kunft von den Schulen zu nußen und zu pflegen. 
Das gleiche gilt für die von den Schulen im näd)- 

jten Frühjahr anzulegenden Pflanzungen. Der Reichs- 

fahgruppe Seidenbauer e.D. im Reichsverband 

Deutjher Kleintierzüdter e.D.,, Berlin W. 50, 
IHeue Ansbader Str. 9, wird den Schulen in ihrem 
Fahorgan „Der Seidenbauer“ jeweils rechtzeitig 

 Anweijung hierfür erteilen. 

» In der Zuchtperiode 1940 find alle Schulen zur 
Aufnahme und Durhführung des Seidenbaues ver- 

“ pflichtet, wenn Maulbeerlaub in genügendem Um- 
fange zur Derfügung jteht. Bejtellungen auf Sei- 
denjpinnerbrut müjjen der Reicdhsfaharuppe Sei- 
denbauer e.D, bis zum 15. 3. unter Angabe der 

„zur Derfügung jtehenden: Anzahl und. des Alters 
der Maulbeeren- zugeleitet jein. Die Seidenjpin- 
nerbrut wird kojtenlos geliefert und ausgegeben 

an- 

3u.2, 

Zu 3,



innerhalb der Zeit vom 20. 5. bis 20. 7. Die 
Schulen erhalten bis zu 10 Gramm Seidenfpinner- 
brut je Staffel. 

Schon jest jind die Dorbereitungen für die Zud- 
ten zu treffen. Als Zudtraum können Boden- 
räume, Kleiderablagen ujw. verwendet werden. 
Sudt- und Spinngeräte find in dem benötigten 

Umfange rechtzeitig anzufertigen. Die Reihsfad)- 
gruppe Seidenbauer jtellt Bauanleitungen Rojten- 

los zur Derfügung. 

Um die fortlaufenden Unterrihtungen jicher- 
zujtellen, können die Schulen nad) Maßgabe der 
vorhandenen Vlittel das Fahorgan „Der Seiden- 
bauer“ beziehen (Jahresbezugsprteis RT, 2,— ein- 
Ihlieglih Mitgliedjchaft). 

Die Reihsfadhgruppe jtellt das Lehrbuch „Der 
Seidenbau in der Erzeugungsihladt“ und darüber 
hinaus die Brojhüre „Warum Maulbeeren pflan- 

zen?“ zur Derfügung. Aus Ießterer find die 

Pflanzmöglichkeiten und die Pflegemaßnahmen jo- 
wie die Preije für Mlaulbeeren ujw. zu entneh- 
men. Der Brojhüre jind aud Bejtelljheine für 
Maulbeeren jowie Mitgliedsantragsformulare 
beigegeben. (Had Erwerbung der Mitgliedichaft 
erfolgt die Lieferung der Fachzeitichrift ohne wei- 
tere Kojten.) Die Herren Schulräte werden gebe- 
ten, die notwendige Stückzahl beider Aufklärungs- 

ihriften bis zum 15, 3. 40 von der Reichsfad)- 
gruppe direkt anzufordern. 

Anträge auf Erlangung der Mitgliedfhaft jind 
den Herren Sculräten bis zum 15. 3. 40 zu- 
3uleiten, die für die Weitergabe an die Reicdhsfad)- 
gruppe Seidenbauer e.D. bis zum 1. 4. 40 (Beginn 
des Gejhäftsjahres) Sorge tragen, Die Reichsfad- 
gruppe Seidenbauer wird im Herbjt 1940 eintägige 
Schulungen der Schrerfhaft in den in Betradt‘ 
kommenden Kreifen durchführen. Sie wird diejer- 
halb mit den Schulräten unmittelbar in Derbin- 
dung treten. Ih erfuche jchon jekt, den diesbe- 
zügliden Wünjhen der Reichsfaharuppe Seiden- 
bauer zu entjprehen. Den Schulen ift dur den 
Erlag des Heren Reichsminifters für Wifjen- 
Ihaft, Erziehung und Dolksbildung eine im Bin- 
blik auf unjere Wehrwirtihaft überaus bedeu- 

tungsvolle Aufgabe übertragen worden. Die Schu- 

len reihen ji jomit ein in die Mirtihaftsfront 
in dem uns aufgezwungenen Kampf. 

Id erwarte vollen Einjat und tejtloje Mit- 
arbeit. 

11. 

Die Gemeinden werden erjucht, die Kojten der von den 

Schulen im Frühjahr 1941 auf. gemeindeeigenem und 
jAuleigenem Gelände anzupflanzenden Mlaulbeeren zu 
übernehmen. 3 

Kattowisß, den 15. März 1940. 

Der Regierungspräjident. 
IENV. 

BUCHHANDLUNG 

WIR PFLEGEN DAS GUTE DEUTSCHE BUCH 

Sie finden bei uns ein großes, sorgfältig gewähltes Lager aller Zweige des deutschen 
Schrifttums. Bevorzugt führen wir gute Romane, Novellen und Gedichte alter und 
neuer Zeit, Werke der Kunst und Wissenschaft, Politik und Weltanschauung. Beson- 

dere Liebe verwenden wir auf die Auswahl guter Bücher für die Jugend. 

Immer vorrätig sind die Sammlungen: Inselbücherei; Die kleine Bücherei; Die Deutsche 
Reihe; Reclams Universalbücherei. 

Die Pflege von Fachliteratur, verbunden mit bequemen Zahlungsmöglichkeiten, ge- 
statten Ihnen den Aufbau einer eigenen Bücherei für Ausbildung und Beruf. 

Ein Besuch in unserer Buchhandlung, .in der Sie ungestört Bücher ansehen können, 

wird Ihnen sicher Freude machen. 

ebatscHh KATTOWITZ 

Grundmannstraße 20 Ruf 31515 | 
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